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[1] Schillern habe ich nicht in Weimar angetroffen, er hat sich nach Ettersburg begeben um dort 
ungestörter arbeiten zu können. Ich kann Ihnen daher von seiner Entschliessung wegen des 
Almanachs nichts melden doch wollte ich nicht ganz schweigen und sende daher diese Zeilen ab. 
Leben Sie recht wohl in dem Leipzig, das nun wohl bald ruhiger werden wird und wenn Sie in unserer 
Nähe sind hoffe ich Sie bald einmal wieder bei uns zu sehen. Weimar am 19 May 1800.
Goethe
[2]
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